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& Eonnt’ lt{; fo ein
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) Im Wald, im grimen Igalde,
Da geht der Jager auf die Jagd
Sn feiner uft'gen Jagerdtracht.
Zrala, hallo, trala.
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Cr blajt bas Horn nach Jagersbraudy,

Die Haslein fpringen aus dem Straud),

Und Hund und Jager hinterdrein,

Ach Eonnt’ ich fo ein Jager fein! —
Bin aber nody viel 3u Flein.

Sm 2Bald, tm grimen Walbe,
Da ijt's fo HL und frifdh und grim,
Da find wobl taufend Hirfhe v'rin,

Zrala, hallo, frala!
Die fchiefit ber Jager, baf es Mnallt,
Lon Ehal und Bergen wieberhallt,
Unbd all’ die Hivfche, die find fein ;
3y aber darf nicht mit binein,

Sdh bin nodh viel zu Flein.

Im Garten, ja, im Garten,
Da jag’ und fpring’ ich frei umber,
ALS ob ich fchon ein Jager war’,

&rala, hallo, trala!

Uno was von Kindbern Fommt herein,
Die milffen Hirfch und Hafen fein.
Dody bin ich grof und nicyt mebr Flein,
Dann laf tch Garten Garten fein

Und jag’ in den Wald hinein !

Anmectung, i ben Gefang ift der Schluf der Verfe in folgender Weife zu dnpern
1. Bers : ,,Bin aber leiber viel zu Lein !

. Werg: ,, Sy bin nody vict, nody viel u Elein.”’

3. Bers: ,,Und jage in ben TWald hinein.*!
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	Illustration J.i. Jäger. Zeichnung von A. Ehrhardt.
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